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Chronique générale

Politique sociale

Groupes sociaux

Enfants et jeunesse

Die Schaffung neuer Arbeitsmodelle, verbunden mit einer Aufwertung ehrenamtlicher
Tätigkeiten, kann nach Meinung der Eidgenössischen Kommission für Jugendfragen
(EKJ) mithelfen, die verheerenden Folgen der Jugendarbeitslosigkeit zu mildern. Dies
war das Fazit des neuesten Kommissionsberichtes, der einen umfangreichen
Massnahmenkatalog zuhanden der Sozialpartner formulierte. Vor den Medien warnte
EKJ-Präsident Leo Brücker vor den sozialen Folgen eines missglückten Berufseinstiegs
und kritisierte insbesondere die mangelnde Flexibilität der Unternehmen gegenüber
den Jugendlichen. Es müssten neue Selektions- und Ausbildungsmodelle geschaffen
werden, in denen die individuellen Stärken und Schwächen der Berufseinsteiger mehr
berücksichtigt und die Potentiale der hohen Kommunikationsbereitschaft und der
Kreativität Jugendlicher besser freigelegt werden 1

RAPPORT
DATE: 16.08.1997
MARIANNE BENTELI

Enseignement, culture et médias

Enseignement et recherche

Formation professionnelle

Der Bundesrat publizierte im September 2022 den Bericht «Angebote der
Arbeitslosenversicherung für junge Erwachsene am Übergang II» (also beim Übergang
von der Berufslehre in den Arbeitsmarkt) in Erfüllung eines Postulats Jositsch (sp, ZH).
Der Bericht hielt fest, dass es aufgrund der Covid-19-Pandemie einen Anstieg der
Arbeitslosen generell und insbesondere bei den Lehrabgängerinnen und Lehrabgängern
zu verzeichnen gegeben, sich die Lage jedoch relativ rasch wieder normalisiert habe.
Die Herausforderung für die jungen Arbeitssuchenden sei aber aus Sicht der
Arbeitsmarktbehörden nicht grösser gewesen als in vorangehenden Krisen, weshalb
keine grossen Änderungen am System vorgenommen werden müssten. In den
Befragungen und Gesprächen mit den zuständigen Behörden seien jedoch punktuell
Vorschläge eingebracht worden, wie den Jugendlichen beim Übergang II noch besser
geholfen werden könne. So wurde etwa vorgeschlagen, die von Jositsch
angesprochenen Berufspraktika attraktiver zu gestalten oder den Aufbau von
Einzelcoachings in Form eines Tandems oder eines Mentorings zu prüfen. Ausserdem
solle die besondere Wartezeit von 120 Tagen für den Besuch von arbeitsmarktlichen
Massnahmen – also Leistungen zur Unterstützung des Ziels der raschen und
dauerhaften (Wieder-)Eingliederung in den Arbeitsmarkt – reduziert oder gänzlich
abgeschafft werden. Ohne diese Wartezeit, welche Personen betrifft, die noch keine
Beiträge an die ALV eingezahlt haben, könnten die Arbeitsmarktchancen mancher
Jugendlichen stark erhöht werden, so der Bericht. 2

RAPPORT
DATE: 02.09.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

Im Dezember 2022 verabschiedete der Bundesrat den Bericht «Erhalt und Schaffung
von Lehrstellen – Erfolgsfaktoren und Herausforderungen», der im Rahmen der
Legislaturplanung 2019-2023 vom Parlament gefordert worden war. Der vom SBFI
erstellte Bericht hielt fest, dass der Lehrstellenmarkt in der Schweiz gut funktioniere.
Das Schweizer Berufsbildungssystem werde von der Wirtschaft getragen und
mitverantwortet, nicht zuletzt, da die Aus- und Weiterbildung von Fachkräften in ihrem
eigenen Interesse sei: Studien hätten gezeigt, dass sich die berufliche Grundbildung aus
Sicht der Betriebe finanziell lohne. Zudem bilden die Firmen damit ihre eigenen
Fachkräfte aus. Für die Schaffung und den Erhalt der Lehrstellen gebe es bereits viele
Möglichkeiten, wie etwa die Beratung der Betriebe, die Schulung von Berufsbildenden
sowie die Bereitstellung von Hilfsmitteln für die Ausbildung der Lernenden. Dem Staat
wiederum komme in diesem System die Rolle zu, günstige Rahmenbedingungen zu
bieten und Freiräume für private Initiativen zu schaffen. Der Bundesrat sehe derzeit
keinen Handlungsbedarf, an diesem funktionierenden System etwas zu ändern. 3

RAPPORT
DATE: 09.12.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) Lit. Eidg.; Presse vom 24.3. und 16.8.97.
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2) Bericht des Bundesrates vom 2.9.22
3) Bericht Bundesrat vom 6.12.22; Medienmitteilung Bundesrat vom 9.12.22
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